
 
 

WHO führt Leitlinien zum Schutz der Bevölkerung vor 
nächtlicher Lärmbelastung ein 

Kopenhagen und Bonn, 8. Oktober 2009 

Lärm ist zur häufigsten umweltbedingten Belastung in der Europäischen Region geworden; 
immer mehr Bürger beklagen sich über Lärmbelästigung. Die neuen Leitlinien sollen den 
Ländern dabei helfen, die zentralen Sachfragen in Verbindung mit den Gesundheitsfolgen von 
Lärmbelastung zu erkennen und in Angriff zu nehmen“, sagt Dr. Srdan Matic, Leiter der 
Sektion „Nicht-übertragbare Krankheiten und Umwelt“ beim WHO-Regionalbüro für Europa. 
„Nach einer über sechs Jahre laufenden fachlichen Evaluation der wissenschaftlichen Evidenz 
in der Europäischen Region verfügen die Regierungen der Mitgliedstaaten nun über eine 
bessere Rechtfertigung für die Regulierung der nächtlichen Lärmbelastung und über klare 
Empfehlungen darüber, wo die Grenzwerte liegen sollten.“ An der Ausarbeitung der Leitlinien 
waren 35 Wissenschaftler aus den Bereichen Medizin und Akustik sowie eine Reihe 
maßgeblicher Partner wie die EU-Kommission beteiligt. 

Heute veröffentlicht das WHO-Regionalbüro für Europa seine Leitlinien für die nächtliche 
Lärmbelastung in der Europäischen Region (1). In der Publikation werden bahnbrechende 
neue Erkenntnisse über mögliche Gesundheitsschäden infolge nächtlicher Lärmbelastung 
erläutert und Richtwerte für den Schutz der Gesundheit empfohlen. 

Auswirkungen auf die Gesundheit 
In neueren Forschungsarbeiten wird nächtliche Lärmbelastung eindeutig mit 
gesundheitlichen Schäden in Verbindung gebracht. Lärm kann nicht nur Gehörschäden 
verursachen, sondern auch schwerwiegende Gesundheitsprobleme verschärfen, 
insbesondere durch seine Auswirkungen auf Schlaf wie auch aufgrund der 
Zusammenhänge zwischen Schlaf und Gesundheit. Auch wenn Menschen schlafen, 
reagieren ihre Ohren, ihr Gehirn und ihr Körper trotzdem weiter auf Geräusche. 
Schlafstörungen und Ärger sind die ersten Auswirkungen nächtlicher Lärmbelästigung 
und können zu psychischen Störungen führen. 

Lärmbelastung kann sogar vorzeitige Morbidität und Mortalität zur Folge haben. 
Nächtliche Lärmbelästigung durch Flugverkehr kann auch dann Bluthochdruck 
verursachen, wenn die Betroffenen davon nicht aufwachen. Besonders schädlich sind die 
Auswirkungen von Lärm meist dann, wenn Menschen während des Einschlafens wieder 
aufwachen. Jüngste Untersuchungen belegen, dass Fluglärm am frühen Morgen sich 
durch Beschleunigung der Herzfrequenz besonders schädlich auswirkt. 
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